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Kurzvorstellung und Energiebedarfs-
analyse Niederwallmenach und  
Umgebung (Vers. 2 v. 14.02.2015) 

 

Die Kurzvorstellung und Energiebedarfsanalyse wurde im Februar 2015 aus Sicht der 

Bürgerinitiative Niederwallmenach erstellt. Sie präsentiert in einer kurzen Darstellung die 

Gemeinde, die Umgebung der Gemeinde und die Ziele der Bürgerinitiative. Die berechne-

ten Zahlen dienen ausschließlich dazu, mittels einer indikativen Berechnung den Energie-

bedarf für die Gemeinden Niederwallmenach (Fokus), Oberwallmenach, Lautert, Ret-

tershain und Reitzenhain aufzuzeigen.  
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1 Niederwallmenach 
 

Niederwallmenach ist eine ländlich geprägte  Wohngemeinde mit vielen Handwerksbetrie-
ben im Rhein-Lahn-Kreis in Rheinland-Pfalz. Sie liegt im Taunus wenige Kilometer von der 
Loreley entfernt und gehört der Verbandsgemeinde Nastätten an. Von Niederwallmenach 
aus fährt man in gut einer halben Stunde jeweils nach Koblenz oder nach Wiesbaden. Die 
Gemeinde ist eingebettet in eine intakte Landschaft, die zum Erholen einlädt.  

 

 
 

 
 

Die Größe der Gemeindefläche beläuft sich auf rd. 
680 ha, wovon  200 ha auf den Wald entfallen. 
Der Ort selbst hat insgesamt 414 Einwohner 
(Stand: 1/2015), davon 67 Kinder unter 18 Jahren 
(vgl. Anlage 1). 
 
Folgende Gewerbebetriebe, aufgegliedert nach 
Branchen, sind im Ort ansässig: 

• Multimedia 

• Bank 

• Blumenladen 

• Schlachthof 

• Forstbetrieb 

• Friseur 

• Gaststätte 

• Heilpraktiker 

• IT-Beratung 

• Landmaschinenhandel 

• Landwirtschaft 

• Lebensmittelhandel 

• Metallbau 

https://de.wikipedia.org/wiki/Ortsgemeinde
https://de.wikipedia.org/wiki/Rhein-Lahn-Kreis
https://de.wikipedia.org/wiki/Rheinland-Pfalz
https://de.wikipedia.org/wiki/Taunus
https://de.wikipedia.org/wiki/Loreley
https://de.wikipedia.org/wiki/Verbandsgemeinde_Nast%C3%A4tten
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• Schreinerei 

• Steuerberatung 

• Tischlerei 
 
Derzeit wird in der Gemeinde ein Flurbereinigungsverfahren durchgeführt. Die Verbands-
gemeinde Nastätten betreibt über die Verbandsgemeindewerke (VGW) mehrere Kläranla-
gen, u.a. auch in Niederwallmenach. Die hier anfallenden Nassschlämme werden ohne 
weitere Entwässerung der Landwirtschaft zwecks Verwertung zugeführt. An die Kläranlage 
ist auch der örtliche Schlachthof angebunden. 

 
 
 

2 Umgebung 
 

Niederwallmenach liegt in räumlicher Nähe zu den Gemeinden Oberwallmenach (rd. 1 
km), Lautert (rd. 2 km), Reitzenhain (rd. 2,5 km)  und Rettershain (rd. 3 km). Diese Orte 
betreiben gemeinsam in Niederwallmenach eine Kindertagesstätte. Insgesamt verfügen 
die Haushalte dieser Orte über folgende Haushaltszusammensetzung: 
 
Ort Bewohnte  

Adressen 
Einwohner Altersgruppe 

➢ 19 Jahre 

Niederwallmenach 157 414 330 
Oberwallmenach   73 187 154 
Lautert 101 280 198 
Reitzenhain¹ 114 326 257 
Rettershain 126 340 262 
Insgesamt 571 1.547 1.201 
 
¹ VBG- Loreley-Braubach 

 
Die aufgeführten Ortschaften werden nachfolgend als Niederwallmenach und Umgebung 
bezeichnet. 
 
 

3 Energieverbrauch 

3.1 Energieverbrauch der privaten Haushalte 

 
Da konkrete Statistiken zum Energieverbrauch (Strom, Wärme) zu den Gemeinden Nie-
derwallmenach und Umgebung nicht vorliegen, erfolgt nachfolgend eine pauschale Hoch-
rechnung anhand statistischer Durchschnittswerte. Es wird dabei nicht berücksichtigt, dass  
die Wärmeversorgung mittels unterschiedlicher Ressourcen (Gas, Öl, Holz) erfolgt. Eben-
falls liegen keine konkreten Aussagen zur Haushaltsgröße in den einzelnen Gemeinden 
vor. Auf der Grundlage der zuletzt veröffentlichten Statistiken des Statistischen Landesam-
tes Rheinland-Pfalz (Stand: 2011) teilen sich die Haushalte im Bundesland Rheinland-
Pfalz wie folgt auf: 
 

1-Personen-Haushalt: 35,7 % 

2-Personen-Haushalt: 36,6 % 

3-Personen-Haushalt und mehr 27,7 % 
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Da Rheinland-Pfalz ein ländlich geprägtes Land ist, erscheint es plausibel, diese statisti-
schen Haushaltsgrößen auch auf die hier betrachteten Orte zu projizieren. Demnach wür-
de sich folgende Aufteilung nach Haushaltsgrößen ergeben: 

Ort
Bewohnte

Adressen

davon

1-Personen-

Haushalt

davon

2-Personen-

Haushalt

davon

3-Personen-

Haushalt (>)

Niederwallmenach 157 56 57 43

Oberwallmenach 73 26 27 20

Lautert 101 36 37 28

Reitzenhain 114 41 42 32

Rettershain 126 45 46 35

Insgesamt 571 204 209 158  
 
Der durchschnittliche Energieverbrauch privater Haushalte beläuft sich in Deutschland auf 
folgende Werte (Quelle: Musterhaushalt.de) 
  

 Strom Wärme 

1-Personen-Haushalt: 2.256 kwh 16.684 kwh 

2-Personen-Haushalt: 3.248 kwh 

3-Personen-Haushalt und mehr 4.246 kwh 

 
Demnach resultiert - bezogen auf die Haushalte in Niederwallmenach und Umgebung - 
folgender Energiebedarf: 
 
Strom (in kwh)

Ort

davon

1-Personen-

Haushalt

davon

2-Personen-

Haushalt

davon

3-Personen-

Haushalt (>)

insgesamt

Niederwallmenach 126.336 185.136 182.578 494.050

Oberwallmenach 58.656 87.696 84.920 231.272

Lautert 81.216 120.176 118.888 320.280

Reitzenhain 92.496 136.416 135.872 364.784

Rettershain 101.520 149.408 148.610 399.538

Insgesamt 460.224 678.832 670.868 1.809.924

 
 
Gas (in kwh)

Ort
alle

Haushalte

Niederwallmenach 2.619.388

Oberwallmenach 1.217.932

Lautert 1.685.084

Reitzenhain 1.901.976

Rettershain 2.102.184

Insgesamt 9.526.564
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3.2 Energieverbrauch der Gewerbebetriebe 

 
Zum Energieverbrauch der Gewerbebetriebe liegen überwiegend keine konkreten Informa-
tionen vor. Da es sich in der Gemeinde Niederwallmenach und Umgebung strukturell um 
energieintensive Gewerbebetriebe wie den Schlachthof und um weniger energieintensive 
Unternehmen handelt, ist hier eine Berechnung nur auf sehr abstrakter Ebene möglich. Sei-
tens des Fraunhofer Instituts wurde im März 2013 eine Studie mit dem Titel „Energiever-
brauch des Sektors Gewerbe, Handel, Dienstleistungen (GHD) in Deutschland für die Jahre 
2007 bis 2010“ vorgestellt, die im Rahmen eines Forschungsvorhabens den Energiebedarf 
für einzelne Branchen erhoben hat. Dieser wird für die Branchen, die sich insbesondere in 
der Gemeinde Niederwallmenach befinden, nachfolgend als Richtwert (soweit erhoben) 
dargestellt. Zusätzlich berücksichtigt wird ein größeres Maschinenbauunternehmen in Lau-
tert. Sonstige Gewerbe- und landwirtschaftliche Betriebe in den umliegenden Ort werden 
zunächst nicht mit betrachtet, jedoch abschließend im Rahmen einer Wertbandbreite be-
rücksichtigt. Da die Statistik des Fraunhofer-Instituts teilweise von anderen Betriebsgrößen 
ausgeht, werden diese Werte vereinfachend an die Verhältnisse vor Ort durch die Berück-
sichtigung von Gewichtungsfaktoren angepasst. Dieses beschriebene Vorgehen ist mit er-
heblichen methodischen Unzulänglichkeiten verbunden, es ist aber derzeit der beste 
Schätzwert, der herangezogen werden kann. 
 
 

Strom in

 kwh

Brennstoff in

kwh 

Wirtshaus 25.509 53.426

Schlachthof 1) 1.200.000 2.200.000

Landwirtschaft (Milcherzeugung) 2) 42.752 279.266

Metallbau 3) 66.447 7.685

Tischlerei 27.304 71.256

Schreinerei 2.346 5.265

Mini-Supermarkt 23.640 17.500

Einzelhandel non-food 10.957 40.419

Filialbank 4) 81.497 98.310

Maschinenbau 5) 800.000 358.000

Insgesamt 2.280.452 3.131.128

1) gem. konkreter Angabe

2) Faktor 2 für 2 Betriebe

3) Divisor 3

4) Divisor 3

4) M aschinenbau (Großbetrieb) in Lautert gem. Einschätzung  
 
 

3.3 Energieverbrauch insgesamt 
 

Aus den oben aufgeführten Berechnungen resultiert ein Energieverbrauch, der für eine ers-
te Indikation als Richtwert herangezogen werden kann. Während der Privatverbrauch auf 
statistisch repräsentativen Aussagen beruht, basiert der berechnete gewerbliche Stromver-
brauch auf methodischen Unzulänglichkeiten, da mit Ausnahme des Schlachthofs keine 
konkreten Daten bzw. keine repräsentativen statistischen Grunddaten vorliegen und auch 
nicht alle Gewerbebetriebe erfasst sind. Insofern wird der gewerbliche Bereich in einer 
Bandbreite zwischen 80 % und 150 % bezogen auf den berechneten Wert dargestellt. 
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Stromverbrauch in kwh

Strom in kwh

Privat +

Gewerblich

80 %

Privat +

Gewerblich

100 % (s.o.)

Privat +

Gewerblich

125 %

Privat +

Gewerblich

150 %

Gewerblich 1.824.362 2.280.452 2.850.565 3.420.678

Privat 1.809.924 1.809.924 1.809.924 1.809.924

Insgesamt 3.634.286 4.090.376 4.660.489 5.230.602
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Brennstoffverbrauch in kwh

Brennstoff in kwh

Privat +

Gewerblich

80 %

Privat +

Gewerblich

100 % (s.o.)

Privat +

Gewerblich

125 %

Privat +

Gewerblich

150 %

Gewerblich 2.504.902 3.131.128 3.913.910 4.696.692

Privat 9.526.564 9.526.564 9.526.564 9.526.564

Insgesamt 12.031.466 12.657.692 13.440.474 14.223.256
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Energieverbrauch Strom und Brennstoff in kwh

Strom und

Brennstoff in kwh

Privat +

Gewerblich

80 %

Privat +

Gewerblich

100 % (s.o.)

Privat +

Gewerblich

125 %

Privat +

Gewerblich

150 %

Strom 3.634.286 4.090.376 4.660.489 5.230.602

Brennstoff 12.031.466 12.657.692 13.440.474 14.223.256

Insgesamt 15.665.752 16.748.068 18.100.963 19.453.858
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In Summe resultiert für alle privaten Haushalte und der Gewerbebetriebe in den hier an-
gesprochen Gemeinden ein Strombedarf zwischen rd. 3.600.000 kwh bis 5.200.000 kwh.  
 
Die typische Stromproduktion eines Windrads beläuft sich auf 3.757.500 kwh. Hierbei 
wurde in Windrad mit einer Leistung von 2,75 Megawatt und 1.503 Volllaststunden 
(Durchschnittswert Rheinland-Pfalz) zugrunde gelegt. Gerade die Volllaststunden, die ei-
ne Auslastung von rd. 17 % darstellen, dokumentieren das Problem der schwankenden 
Stromversorgung, die insbesondere für einen Gewerbebetrieb nicht akzeptabel sind. 
Damit ist der rechnerisch resultierende Bedarf von 2 Windrädern nicht repräsentativ. Hier 
fehlen die Speicherungsmöglichkeit sowie die Verlässlichkeit bei der Grundversorgung. 
 
 
 

4 Bürgerinitiative 

4.1 Hintergrund 

Auch die Verbandsgemeinde Nastätten ist bestrebt im Rahmen der „Energiewende“ und 
auf der Grundlage der Teilfortschreibung des Landesentwicklungsprogramms IV wind-
kraftgeeignete Flächen auszuweisen. Hierzu wurden bereits auf Ebene des Verbandsge-
meinderats die entsprechenden Beschlüsse zur Fortschreibung des Flächennutzungspla-
nes getroffen. Parallel hierzu wurde ein Interessenbekundungsverfahren zur Selektion ei-
nes Windkraftbetreibers durchgeführt und zwischenzeitlich abgeschlossen. Gegen den 
Bau von Windkraftanlagen haben sich in einigen Gemeinden der Verbandsgemeinde 
Nastätten Bürgerinitiativen gebildet. Sie verfolgen das Ziel einer tatsächlichen ökologi-
schen Energiewende auf kommunaler bzw. regionaler Ebene. Diese kann laut Bürgerinitia-
tive nur im Rahmen eines energetischen Gesamtkonzeptes erreicht werden. Risikobehaf-
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tete und auf einem kurzfristigen Profitgedanken beruhende Windkraftprojekte werden 
durch die Bürgerinitiative abgelehnt. 
 
 

4.2 Ziel 

Ziel der Bürgerinitiative ist die Energiegewinnung vor Ort durch den Einsatz  tatsächlicher 
umweltfreundlicher Techniken, die zugleich wirtschaftlich interessante Aspekte aufzeigen. 
Um potenzielle Energieanlagen wirtschaftlich betreiben zu können, sollen die Gemeinden 
Nieder- und Oberwallmenach, Lautert, Reitzenhein und Rettershain als gemeinsame Be-
treiber eines „Energieparks“ betrachtet werden. 
Die Energie soll ausschließlich vor Ort erzeugt und verbraucht werden. Es ist nicht das 
Ziel, diese Energie in größerem Umfang am freien Markt anzubieten. Es werden Energie-
quellen wie Bioenergie, Geothermie, Solar (und ggf. ein kleines Windrad) in Betracht ge-
zogen. Aufgrund der Abhängigkeit der Privatpersonen und insbesondere auch der Gewer-
bebetriebe ist eine zuverlässige und stets abrufbare Energieversorgung angestrebt. 
 

Die Infrastruktur (insbesondere) der Ortsgemeinde Niederwallmenach zeigt sich gerade im 
Hinblick auf die Erzeugung von Bioenergie als interessant, da viele Reststoffe vorhanden 
sind. Es ist davon auszugehen, dass auch die umgebenden Orte vielfältige Reststoffe er-
zeugen: 
 

 
 

Aus der Sicht der Bürgerinitiative ist die Erreichung des Status eines „Bioenergiedorfes“ 
als mittel- bis langfristiges Ziel definiert. 
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5 Anlagen 
Anlage 1 
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Anlage 2 
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